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Nebelwand im
Supermarkt

Es ist 12 Uhr in Schönberg: AlsMittag-
essen gibt es Fischstäbchenmit
Stampfkartoffeln. Was passt dazu?
Apfelkompott. „Habe ichmitge-

bracht“, sagt die Köchin. Sie lächelt und zeigt
ein Glas mit gelblichen Inhalt. Das Lächeln
wird ihr gleich vergehen. Auf die Frage, was
denn imGlas ist, antwortet sie: „Na Apfel-
kompott.“ Dann liest sie das Etikett und stößt
einen Fluch aus: „Sch... Masken. Immer be-
schlägt die Brille. Im Supermarkt sieht man
nichts mehr.“ Sonst hätte die Köchin be-
merkt, was auf dem Etikett zu lesen ist: „Ba-
nanenmark.“Wenn auch Sie eine Brille tra-
gen, werden Sie das kennen: Draußen ist es
kalt, Sie gehen in einen geheizten Raum und
– Zack! – stehen Sie imNebel. DiesesMas-
kentragen hat das Ganze noch verstärkt. Was
hilft dagegen? Brille vorher säubern,Maske
eng ans Gesicht drücken, zur Not ein Anti-
beschlagspray.

Im Vorratsschrank stand noch ein Glas Ap-
felkompott. Der Enkel bekommt das Bana-
nenmark. Alles in Ordnung.

Von Jürgen Lenz
juergen.lenz@ostsee-zeitung.de
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Caroline Kobelwohnt gerne
in Nordwestmecklenburg.
Auf die Frage was ihr hier
gefällt, antwortet sie: „Die
Ostseenähe, die Natur, die
schönen Landschaften.“ Seit
2012 arbeitet Caroline Kobel
in Selmsdorf für den Betrei-

ber der Deponie Ihlenberg, die landeseigene Ih-
lenberger Abfallentsorgungsgesellschaft (IAG).
Sie leitet dort die Stabsstelle Projekte. Als Proku-
ristin darf sie den Geschäftsführer Henry Forster
unterstützen und im Tagesgeschäft vertreten.
Sie ist berechtigt, alle Rechtshandlungen vorzu-
nehmen, die sich aus dem Geschäftsbetrieb des
Unternehmens ergeben. Was motiviert die 47-
Jährige, die im Klützer Winkel wohnt? „Motiva-
tion ist der Umweltschutz für die Region.“ Dann
nennt Caroline Kobel den „interdisziplinären Ge-
danken“, die innovativen Möglichkeiten der
Energieversorgung und die Menschen, mit denen
sie zu tun hat. Die IAG ist mit 130 Angestellten
einer der größten Arbeitgeber in Nordwest-
mecklenburg.

CarolineKobelarbeitetalsProkuristinfürdieIAGinSelmsdorf. FO
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Jubiläum auf dem Palmberg: 100 Jahre Möbelproduktion
Schönberg. Für die Möbelpro-
duktion auf dem Palmberg in
Schönberg ist 2022 ein Jubilä-
umsjahr. Im Jahr 1922 ließ Hans
Bockwoldt auf dem Gelände am
damaligen Stadtrand eine kleine
Fabrik bauen. Der Lübecker be-
schäftigte 25Mitarbeiter.

Zwei Jahre nach dem Produk-
tionsbeginn meldete er Konkurs
an. Das Schöffengericht in
Schönberg verurteilte Bockwoldt
wegen Betrugs in drei Fällen in
Tateinheitmit versuchtemBetrug
undVerleumdungzuzehnMona-
ten Gefängnis.

Ein Möbelhändler, der bei
BockwoldtKundewar,übernahm
1924 den Betrieb. Er stellte die
Produktion von einfachen Kie-
fernmöbeln auf furnierte Möbel
um. Ab 1930 produzierten die

Mitarbeiter vor allem Wohnzim-
mer-Einrichtungen. Das Werk
beschäftigte 45 Mitarbeiter. Im

Jahr 1939 stellte der Betriebsin-
haber, ein Mitglied der NSDAP,
erneut die Produktion um. Nun

fertigten Arbeiter und Kriegsge-
fangeneMunitionskisten.

Ab 1945 ließen die sowjeti-
schen Besatzer einfache Doppel-
stockbetten, Hocker und Kleider-
schränke herstellen. Ein Großteil
ging an die Rote Armee, die sich
für längereZeit imOstenDeutsch-
lands einrichtete.DerVEBMöbel-
fabrik Schönberg gründete sich
1952. Dieser produzierte Schlaf-
zimmermöbel fürdieSowjetunion,
wurdeinden70erJahrenzunächst
dem Möbelkombinat Nord ange-
gliedert und gehörte schließlich
zum VEB Möbelwerke Schwerin.
In Schönberg arbeiteten 230 Frau-
en und Männer. Der Schönberger
Diplom-Ingenieur Uwe Blaumann
wurde technischer Betriebsleiter.
Nach der Wende übernahm er die
Werksleitung.

Der Betrieb wurde 1990 aus
dem VEB Möbelwerke Schwerin
herausgelöst und Uwe Blaumann
zum Geschäftsführer ernannt –
1991 stellte dasUnternehmen, das
nachVerhandlungenmitderTreu-
hand privatisiert wurde, die Pro-
duktion auf Büroeinrichtungen
um. Indennächsten Jahrenwurde
modernisiert, vergrößert und das
Arbeiten flexibler gestaltet.

Das Unternehmen „Palmberg
Büroeinrichtungen und Service“
entwickelte sich zu einem der
größten Arbeitgeber in Mecklen-
burg.Es sponsertSportundKultur.

Die Tradition der Möbelher-
stellung inSchönberg reichtnoch
weiter zurück als 100 Jahre. Im
Jahr 1713 erhielt der Ort das Pri-
vileg, das Möbeltischlerhand-
werk auszuüben. Jürgen Lenz

Mitarbeiter des VEB Möbelwerk Schönberg präsentieren 1952 das
Schrankmodell Ilse. FOTO: INTERESSENGEMEINSCHAFT MÖBELKULTUR

schafterin Nicole Eggert stellte in
derPressekonferenzamMontaghe-
raus, dass nach allen Schreibtisch-
und Schranksystemen von Palm-
berg jetzt auch das Trennwandsys-
temClampund dieAkustikelemen-
teserie Terio Plus das Siegel „Euro-
pean Level 3“ tragen. Die Dach-
organisation der europäischen Bü-
roeinrichtungsindustrie vergibt das
Zertifikat fürdenhöchstenStandard
anNachhaltigkeit.

Der Rohstoffmangel ist seit Be-
ginn der Pandemie ein Problem für
die Möbelindustrie. Wie geht Palm-
bergdamit um?UweBlaumannant-
wortet: „Wir haben die Probleme im
Haus gelöst. Die Kunden haben da-
von nichts gemerkt.“ Bei Palmberg
sei jeder Auftrag zu 100 Prozent er-
ledigt worden. Und das bleibe auch
so. Vor diesem Hintergrund erfahre
das Unternehmen eine immer grö-
ßere Akzeptanz bei seinen Fach-
handelspartnernundgewinneneue
hinzu. Es profitiere zudem von gu-
ten Beziehungen, die es seit Jahren
zu seinen Lieferanten pflegt. „Wir
hatten keine Lieferprobleme“, sagt
Uwe Blaumann. Kurzarbeit gab’s
nurkurzzuBeginndesJahres. „Den
Rückstand haben wir aufgeholt“,
erläutert Blaumann.

Der Mangel an Rohstoffen, Vor-
produkten und elektronischen Bau-
teilen in derMöbelbranche bedeutet
allerdingsauchfürPalmberg:höhere
Kosten. Uwe Blaumann erklärt: „Es
gab erhebliche Preissteigerungen,
diewir nicht allein auf unsere Kappe

Wirtschaft vor Ort

Neue Rekorde für Palmberg trotz
Corona-Krise und Rohstoffmangel

nehmen konnten.“ Dem Unterneh-
men sei eswichtiggewesen, dasMa-
terial zurVerfügungzuhaben,dases
dieses für seine Kunden braucht.

In finanzielle Schieflage kommt
Palmberg nicht. Uwe Blaumann
sagt: „Die Gewinn-Situation ist ab-
solut stabilgeblieben.“ ImJahr2021
belief sich der Gewinn auf rund
sechs Millionen Euro nach Steuern.
Palmbergproduzierte indemJahr in
seinen Werken in Schönberg und
Rehna insgesamt 165 875Schränke,
165 616 Tische und 29 180 Akustik-
Produkte.

Täglich verlassen 24 werkseige-
nen Lastwagen das Unternehmen. Es
erklärte amMontag: „Es fanden über
24 000 Auslieferungen mit 5713 Tou-
ren statt.“ Die Fahrstrecke entspricht
rund 150 Erdumrundungen.

Zu den zahlreichen Auszeich-
nungen, die Palmberg 2021 bekam,

gehört die als „Top Ausbildungsbe-
trieb“durchdie Industrie-undHan-
delskammer Schwerin. Im Septem-
ber begrüßte Palmberg neun neue
Azubis.DerBetreib siehtdieAusbil-
dung junger Menschen als einen
seiner Grundpfeiler.

Palmberg startet ins neue Jahr
mit vollen Auftragsbüchern. Ge-
samtvolumen: 19 Millionen Euro.
Das sind sechsMillionen Euromehr
als vor einem Jahr.

Dienächstegroße Investition, die
dasUnternehmenplant: eineweite-
re Lagerhalle. Sie wird auf dem Be-
triebsgelände in Schönberg stehen.

Allerdings sieht sich Palmberg
vordasProblemgestellt, geeignetes
Fachpersonal zu finden. „Dieses
Problemmacht auch umuns keinen
Bogen“, sagt Uwe Blaumann. Die
Firma schaffe gute Arbeitsbedin-
gungen.

Benedikt Bohn (21)
montiert Schreibtisch-
teile für die Palmberg

Büroeinrichtungen und
Service GmbH in

Schönberg.
FOTOS: JÜRGEN LENZ (2)

Schönberg. Benedikt Bohn montiert
einen Schreibtisch in der Produk-
tionshalle der Palmberg Büroein-
richtungen und Service GmbH in
Schönberg.DerArbeitsplatzdes21-
Jährigen aus dem benachbarten
Rehna ist sicher. Palmberg baut
auch in Corona-Zeiten keine Jobs
ab, sondern schafft neue. Mehr als
580Mitarbeiter beschäftigt dasVor-
zeige-Unternehmen jetzt. Das sind
so viele wie nie zuvor.

Ebenfalls auf neuem Höchst-
stand: Palmbergs Umsatz. Im Jahr
2021 erwirtschaftete das Unterneh-
men 116,8 Millionen Euro. Das sind
6,7 Prozent mehr als im bisherigen
Rekordjahr 2020. Die Zahlen gab
Palmberg am Montag auf einer
Pressekonferenz bekannt, an der
Journalisten aus ganz Deutschland
teilnahmen.

Die Unternehmensleitung sieht
die Fortschritte als Beweis für die
Zuverlässigkeit und Flexibilität von
PalmbergunddieLeidenschaftaller
Mitarbeiter. „Sie sind unsere wich-
tigste Ressource und zugleich das
wichtigste Unterscheidungsmerk-
mal im Wettbewerb“, lobt die Ge-
schäftsführung in einer gemeinsa-
men Erklärung. Geleitet wird das
Unternehmen von Uwe Blaumann
(64), Nicole Eggert (44) und Julian-
ne Utz-Preußing (33). Sie heben
eine sehr gute Zusammenarbeit mit
denFachhandelspartnernalsweite-
re Ursache für den Erfolg hervor.
Marketingleiter Christoffer Süß
sagt: „Ich denke, wir sind auch als
Marke gewachsen und so begehrt
wie nie.“

Palmberg nimmt die Trends zum
Homeoffice und zu „Wohlfühlar-
beitsplätzen“ als Herausforderung
und Chance an. Uwe Blaumann ist
sicher:„EswirdauchnachderCoro-
na-Zeit mehr Homeoffice geben als
zuvor.“ In Büroräumen sorgt das
mehrfach ausgezeichnete Trenn-
wandsystemClamp fürmehrWohn-
lichkeit und eine konzentriertere
Arbeitsatmosphäre. Nach Einschät-
zungderGeschäftsführungwirddie
Bürowelt immer bunter, wohnlicher
undmehr individualisierbar.

Ein weiterer Trend, den Palm-
berg bedient: Nachhaltigkeit. Nach
Auskunft des Unternehmens sind
95 Prozent seiner Materialien wie-
derverwendbar. Bereits 70 Prozent
des Stroms, den Palmberg benötigt,
stammen aus erneuerbaren Ener-
gien.DiegeschäftsführendeGesell-

Von Jürgen Lenz

Der Büromöbelhersteller in
Schönberg erwirtschaftet

höheren Umsatz als je zuvor.
Auch die Belegschaft wächst.

Palm-
berg-Chef
Uwe Blau-
mann
(64) steht
vor einer
Trenn-
wand der
mehrfach
ausge-
zeichne-
ten Serie
Clamp.

Unsere
Mitarbeiter
sind unsere
wichtigste
Ressource
und zugleich

das
wichtigste
Unterschei-
dungsmerk-

mal im
Wettbewerb.
Geschäftsführung

Palmberg
Büroeinrichtungen und

Service GmbH


